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ievltglmve imljtgittcr.
(©ingefanbt.)

Sie befannte Sraptwarenfabrifationgfirma ©ottfr.
Q3opp in ©cpaffpaufen unb §allau bringt eine
neue Äonftruftion Sraptgefledpt in ben Raubet, bag
fpegieU für 93augefcpäfte unb ©cploffereien ban größtem
Sntereffe fein bürfte, umfomepr, ba bagfetbc bon jeber=
maun auf bem ißlape feïbft gufammengefügt werben
fann.

@g finb bieg bie fogenannten „Zerlegbaren Srapt«
gitter". Siefelben fönnen Ejauptfäd^Xid^ berwenbet werben
für ©elättber, SSalfone, ^üpnerpöfe, SSoIièren, ©rab«
gelänber, Sßilbparfg, fffaubtierpäufer :c. Sic SluffteHuug
biefer ©itter ift fepr leicht unb gel)t • geiuötjnlidj folgen«
bermaßeu bor fidE) :

bie fRinge befeftigt werben, weldpe gur Slufnapme ber
©itterglieber bietien; pierauf werben bie ©lieber an«
gcfcpnürt, wie untenftepenb angegeben, unb am ©cpluffe
beg entftanbenen ÜRepcg wirb burcp bie unterften Slugen
ein glacpeifen gehoben. Unter biefem gladEjeifen wirb
nocpmats ein folcpeg, jebocp bon 25x10 nun ©tarte
angebracht, woran bag bünuere ftraff angegogeu unb
befeftigt wirb. Um bem Stepe feitlicp einen boüen Sin«
fdpluß gu geben, bebient man fid) ber palben ©lieber.
Sie feitlidpe Söcfeftigung gefepiept mittelft ©eprauben,
weldpe burcp bie Singen unb beit aufredpt ftepenben
©tab geftedt werben. Sag gcuftcreifen unb bag unterfte
glacpeifen werben in bie aufredpt ftepenben Stäbe ein«

gelaffeti refp. burepgeftedt. Siefe ©itter bebürfen feiueg
laufenben ©odelg, ba bei jeber.Säule eitQD =|@tein
berwanbt werben fann.

A. gi'tr ßifenfonftruftioii.

Zu biefem Z'uede werben 30 X 472 mm unb
"~j 30 X 18x4 mm Sifeu alg aufrecptftepenbe ©äulett
berwanbt unb gwar fo, bah un ben ©nbeit bon brei

gelbern ["«Grifen unb in ber iDîitte berfelben X=@ifert
angebraept werben. Sie f° luffeu fiep burcp
©eprauben leiept berbinbeu unb bilbeu bie beibeu ~|=@ifen
bann ein

F =F =F =IF =F-
Stuf biefe ©äulen fommen bann ©itterfpipen, Äugeln zc.

©ußfäulen ober « unb I 1 Güifen werben auep anftatt
T= unb r=®ifen genommen, bodp laffen fidp leßtere
leidpter bearbeiten. Sie ©ntferitung ber ©äulen wirb
1,20 big 1,30 m genommen. Zu &em oberen, wage«
reepteu ©tab wirb am beften genftereifen mit boppeltem
galge bon 40 mm £)öpe ober berwanbt. gn
biefen ©tab werben nun bie Södper eingepreßt, worin

ß. gür §oIjfonftruftüm.

hierbei wirb bie erfte IReiEje ©lieber mit Ärampeu
an bie obere Querlatte befeftigt; nadpbem bann bie

<3 vixi4to4i 2T
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Zerlegbare Drahtgitter.
(Eingesandt.)

Die bekannte Drahtwarenfabrikativnsfirma Gottfr.
Bopp in Schaff Hausen und Hallau bringt eine
neue Konstruktion Drahtgeflecht in den Handel, das
speziell für Baugeschäfte und Schlossereien von größtem
Interesse sein dürfte, umsomehr, da dasselbe von jeder-
mann auf dem Platze selbst zusammengefügt werden
kann.

Es sind dies die sogenannten „Zerlegbaren Draht-
gitter". Dieselben können hauptsächlich verwendet werden
für Geländer, Balköne, Hühnerhöfe, Volieren, Grab-
geländer, Wildparks, Ranbtierhäuser 2c. Die Aufstellung
dieser Gitter ist sehr leicht und geht gewöhnlich folgen-
dermaßen vor sich:

die Ringe befestigt werden, welche zur Aufnahme der
Gitterglieder dienen; hierauf werden die Glieder an-
geschnürt, wie untenstehend angegeben, und am Schlüsse
des entstandenen Netzes ivird durch die untersten Augen
ein Flacheisen geschoben. Unter diesem Flacheisen ivird
nochmals ein solches, jedoch von 25x10 mm Stärke
angebracht, woran das dünnere straff angezogen und
befestigt wird. Um dem Netze seitlich einen vollen Au-
schluß zu geben, bedient man sich der halben Glieder.
Die seitliche Befestigung geschieht mittelst Schrauben,
welche durch die Äugen und den aufrecht stehenden
Stab gesteckt werden. Das Fenstereisen und das unterste
Flacheisen werden in die aufrecht stehenden Stäbe ein-
gelassen resp, durchgesteckt. Diese Gitter bedürfen keines

laufenden Sockels, da bei jeder.Säule ein^sZ-iStein
verwandt werden kann.

2I. Für Eisenkonstruktion.

Zu diesem Zwecke werden "jfl 30 X 4^/s mm und

^ 30 X 18x4 mm Eisen als aufrechtstehende Säulen
verwandt und zwar so, daß an den Enden von drei

Feldern s"-Eisen und in der Mitte derselben 1"-Eisen
angebracht werden. Die Eisen lassen sich durch
Schrauben leicht verbinden und bilden die beiden 1-Eisen
dann ein ^-Eisen.

5 ^
Auf diese Säulen kommen dann Gitterspitzen, Kugeln 2c.

Gußsänlen oder ^ und I I- Eisen werden auch anstatt

^- und ^- Eisen genommen, doch lassen sich letztere
leichter bearbeiten. Die Entfernung der Säulen wird
1,20 bis 1,30 m genommen. Zu dem oberen, wage-
rechten Stab wird am besten Fenstereisen mit doppeltem
Falze von 40 mm Höhe oder Eisen verwandt. In
diesen Stab werden nun die Löcher eingepreßt, worin

ö. Für Holzkonstruktion.

Hierbei wird die erste Reihe Glieder mit Krampen
an die obere Querlatte befestigt; nachdem dann die
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anbeten ©liebet angefcfjnürt finb, roirb burd) bie 9lugen
bet unterftert ©liebet ein gladjeifen gefchoben, roelcheë,
nadjbem bas 9îe| flraff angefpannt ift, rait Ärarapen
auf bie untere Querlatte geheftet rairb. Bei biefer 9luf=
ftcEung bebient man fiel) nur an ben äufjerften ©nben
ber falben Slugen, raeil bie Berbinbung ber ©lieber
über bie aufrecht ftetjenben fßfoften hinweggeht.

Beim Slnfdjnüren ber ©lieber rooEc man (Sorge
tragen, baff ber Sdfluf) ber Slugen nach einer Seite
£)in ift, raeil biefeS bera gangen nod) ein t)übfdjere§
2lnëfel)en gibt.

®iefe ©itter Ifaben folgenbe Borgüge : Sie finb ben
gewöhnlichen, leisten, fed)§edigeu Drahtgeflechten bor«
gugieljen, raeil bei ben erfteren ein bebeittenb ftärferer
Draht berraenbet raerben fann. So raerben eçtraftarfe
Drahtgeflechte bödjftenS bon 2 mm ftarfem Drafjt an«
gefertigt (Querfdjnitt beêfelben 3 mm-). Dagegen bie

Drafjtgitter
9?r. 1, 5 nub 6 bon 3 mm (Querfdjnitt 7 mm®)

„ 2 unb 3 „ 4 „ „ 12,5 „
rr ^ rr ^ rr

'
ft ff

Demnach ift bie haltbarfeit bicfet ©ittcr cine miffer«
gewöhnlich größere.

Diefe ©itter finb and) praftifdfer al2 lebenbe £>edeti,
raeil lefjtere Schatten raerfeu, gegen fmnbe unb |mhncr
jc. aber feinen Schuf? geraälfren, raa§ bei ©arten 2C.

befonberê unangenehm ift.
91 it§ ben ©ittergliebern fönnen an Drt unb SteEe

©itter bon jeber höhe unb Sänge gebilbet raerben, raie
and) ein ©itter bei Slenberungen teilraeife ober gang
auêeinanber genommen unb auberraârtê raieber ange«
bradjt raerben fann.

Sie ©itter eignen fid) gang befonberê gur ©in«
friebigung bon ©arten, fßarfg, Äoppelcingäuuuugeu,
§ûlfnerparfê, goologifdjen ©arten, ©rabftätten, über«
Ijaupt finb fie ©rfafj für Drahtgeflechte, fdfmiebeiferne
©itter, Ifölgerne Sattengäune, lebenbe §cden 2C.

Die eine Zeichnung geigt bie ©ittergtieber in uatür«
lieber ©röffe unb Drahtftärfe, bie anbere bagegen bie
9lrt ber Sluffteltuug unb bie Bilbung fdjöner giguren
burd) 3ufammenfe|en bon ©liebern berfd)iebener gorm,
raie ba§ bei bert Hummern 1, 5 unb 6 möglid) ift.

Die ©lieber finb in Sdjacffteln (welche nidft ber«
rechnet raerben) berpadt unb graar
9îr. 1 2 3 4 5 6

1000 500 250 250 1000 1000 Stüd.
Die erraälfnte girraa erteilt auf Verlangen gerne

nälfere Sluêfunft unb berfenbet fßrofpefte unb fjireig«
liften über biefe, foraie anbere gabrifationêartifel gratis.

Urlieite- uttb ^iefentttjistttortrrtgttnaetL
(SlmtHcfie Driginal«2IHttetlungen.) «ntfiörurt berOoten

Sic Stcfcrmtg bon 50 Xrinltoaffcrftrmmeit flit bie ©tait 3iirtd)
an SRtdjael Bntonint in SSaffen (Uri), ggttaj ©uetti in fRBfdjcnz
bei Saufen (Bern), ©mil ©djneebeli in 3ürid) III, bie ©teinbrud)«
gefeUfdjaft ©t. Slripbon, O. o. Stöbet in Qürid) III, gafob ßö§li
in ®Iaru§, S. SBinfler & (So. in 3'ü'id) III unb (S. Bicari in
Sürid) II.

Occubaii ber Bcriter Hautoitalbtuif in Stjiiu. fpartfteinarbeiten
an Salbini & Dtoffi in Ofogna unb 9lîtiengefellfd)aft ber ©ranit«
brüdje oorntalë ©djultfjef? in Sanorgo; Dftermunbiger ©anbftein
an ©teinbrud)gefeüfd)aft Dftermunbigen unb .£> ißeter, Dftermun«
bigen; ©t. Sllargretljerftein an ©autfdji & fjonegger, @t. 9Jlar«
grellen. Bauleitung : 3- SÖSipf, 9lrd)iteft, Sbuit.

Slppengeller ©trnjjenbalm ©niMlppeujell. Siefern unb Ber«
leben ber Bafpieinfriebung non jirta 5000 m ©efamtlänge an

Dîoffi«3roeifel, Bauunte'rnelfiner, ©t. ©allen.
SanalifalionSarbciieit itt ©tuttenj an ©amuel Sourban, SJlaurer«

meifter in SJluttenj.

©ämtlidie Bobenbeläge im Sntrfetci=Oieubait ber &§. ÜSaffer«
mann & Sclfänbliit in Bafel an (St)- 6- BÜfter & (So. in Bafel jur
9lu§füt)rung in Sitofilo«Stunfit)otz.

©rftellnitg eines neuen Sacljftittjle« mit Saubenanbau jum Bfarr
banS 9BobIenfd)U)il. ©dmtlidfe Slrbeiten an Baumeifter Bilanb,
Baben. Bauleitung: £>od)baubureau 9larau.

3entralfd)nlbauS Dieinad) — Bargau. ®ie ßinmterarbeiten
an ©ebr. ©autfdji in dieitiacf). Bauleitung : 9lrd)iteft Hebrer in
3üricb-

ffllaurer« nnb 3ementarbciten im .Hanton Bafellanb. Dofpen
in Saufen unb ißratteln an Qb. SBeifilopf, ältaurermeifter, in

üUinSborf; (Sohlen in Buu§ unb IRictenbad) an S. ©affer in
einingett; Betonmauern in 3anzgen unb Siennifen an gerb.

Boljtn), ©iffad); 3ementfdja!en in Bnroil unb Dltingen an gb.
SOBeitnauer, SKaureimeifter in Dltingen; 3ementfcf)alen in ©ptingen
an K. Branb, SDlaurer in ©ptingen.

©rtjulbnuercparatitr in .öegnau. älialerarbeit an gob- fRüfd),
SJlaler, Bolletsmil ; 3o»'iierarbeit an Qalob Braud), 3onmer«
meifter, ßegnau ; Sltaurerarbeit an .fjeintid) Bereuter, SRaurer«
meifter, ßegnau.

2)ie fflialerarbeiten in ber Spinnerei an ber Sorje in Baar an
Bnton (Soffenbad), ®eforation§maler in Baar. 3«r Berroenbung
fommen foü au§fd)lieblid) „(ßprafpiS", geuerfdjub §oIz Bnftrid)«
färbe. (®b- § Sßfifter & ©o. in Bafel, BKeinfabrifanten).

Sie Siefernng eineê (Srcbftrom ©leidjftrom « Umformers Doit
90 Hilomatt ©leidjftromlciftung für bab ©tabttbcater Biutdl an bie

ülftiengefetlfdjaft norm, gob- gafob Bieter & ©o. in ISintertljur.
©rftellung eine? neuen ©artenbage? beim fpfarrbau? Hetlingen.

3ementfocfel an grance§d)o Badji, Bauunternebmer, ©Uifon a. b.

ïbur ; ©ifengitter an ©teiner, ©djloffer, grauenfelb.
Siefernng nnb fölontiernng Don 800 Steter Ußaffcrleitnngen an?

©utroljr fiir bie ©emeinbe Blbiërieben (Süctd)) an ©uggenbübl &
SOiüller in 3üritb-

2)a§ fdpüetgertftlje fBattgeinerte f)at gegeuraärtig faft
im gangen Sattbe einen guten ©efcfjäftSgang gu Der«

geidjnen, ber fid) fel)r borteillfaft abgebt bon ber ge«

briidten Stimmung, bie nod) im legten 3al)re in ber
93aubrand|c bielerorten berrfcdjte. ift ein erfreuliches
ÜJterfmat gur Beurteilung ber gefamteu SBirtfc^aftêtage,
barf aber bod) nid)t überfdjäht raerben; benu raeun
aud) ein 9luffd)rauitg im Baugeraerbe in ber fRegel
fpmptomatifcf) ift für ba§ herannahen eiue§ aEgemeinen
rairtfd)aftlid)en 9luffdjrauug§, ein ßeidjen, ba§ bie Unter«
nehmungSluft fiel) raieber regt, bafs neue Betriebe an«

gelegt, alte erneuert ober erweitert raerben, fo ift bieg«

mal both 3" beachten, bah fitï) in mandjen Stäbten
größtenteils um borübergehenbe, lofal bebiugte 9lrbeitg=
gelegenljeiten tjanöelt, in anbereu teilraeife um Spe«
fulationâbauten, bie burd) bie rairflid) borhanbenett
Bebürfniffe fattm begrünbet finb; in eiugelnen 9lrten
allerbingg rairb bie auffteigenbe Äurbe im Baugeraerbe
bireft mit ber gehobenen aEgemeinen 28irtfd)aft§lage
begrünbet.

®ie Befferung im ©efdjäftggang rairb gunädjft er«

fidttlid) burd) bie aitffaEenbe ÜJtehrbefd)äftigung ber

Steininbnftrie, bie in ber äftarmorbranchc fteEenraeife
fogar einen empfinblichen EJlaugel an 9lrbeit3fräften
üergeithnet; feit bem Biärg hot fid) befonberê in ber

©rauitinbuftrie in Uri unb itn ïefftn bie Betriebg«
tätigfeit gehoben; bie Sanbfteinbrandje bcrgeid)uct in
fünf Qrten bermehrte SIrbeit ; aud) bie Ziegeleien finb,
Pon einigen Heineren abgefel)eu, gut befthäftigt. ®ie

Die Leimgrosshandlung
Gottl. Maurer, Basel

empfiehlt sich für ihre anerkannt vorzüglichen

Kölnerlederleime und Landleime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke

fiir jedes Gewerbe. 448
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anderen Glieder angeschnürt sind, wird durch die Augen
der untersten Glieder ein Flacheisen geschoben, welches,
nachdem das Netz straff angespannt ist, mit Krampen
auf die untere Querlatte geheftet wird. Bei dieser Auf-
stellung bedient man sich nur an den äußersten Enden
der halben Augen, weil die Verbindung der Glieder
über die aufrecht stehenden Pfosten hinweggeht.

Beim Anschnüren der Glieder wolle man Sorge
tragen, daß der Schluß der Augen nach einer Seite
hin ist, weil dieses dem ganzen noch ein hübscheres
Aussehen gibt.

Diese Gitter haben folgende Vorzüge: Sie sind den
gewöhnlichen, leichten, sechseckigen Drahtgeflechten vor-
zuziehen, weil bei den ersteren ein bedeutend stärkerer
Draht verwendet werden kann. So werden extrastarke
Drahtgeflechte höchstens von 2 mm starkem Draht an-
gefertigt (Querschnitt desselben 3 min'). Dagegen die

Drahtgitter
Nr. 1, 5 und 6 von 3 mm (Querschnitt 7 rumst

„ 2 und 3 4 „ „ 12,5 „
ff ^ ff ^ ff ff ff

Demnach ist die Haltbarkeit dieser Gitter eine außer-
gewöhnlich größere.

Diese Gitter sind auch praktischer als lebende Hecken,
weil letztere Schatten werfen, gegen Hunde und Hühner
w. aber keinen Schutz gewähren, was bei Gärteil zc.

besonders unangenehm ist.
Aus den Gittergliedern können an Ort und Stelle

Gitter von jeder Höhe und Länge gebildet werden, ivie
auch ein Gitter bei Aenderungen teilweise oder ganz
auseinander genommen und anderwärts wieder ange-
bracht werden kann.

Die Gitter eignen sich ganz besonders zur Ein-
friedigung von Gärten, Parks, Kvppeleinzäunungen,
Hühnerparks, zoologischen Gärten, Grabstätten, über-
Haupt sind sie Ersatz für Drahtgeflechte, schmiedeiserne
Gitter, hölzerne Latteuzäune, lebende Hecken zc.

Die eine Zeichnung zeigt die Gitterglieder in natür-
licher Größe lind Drahtstärke, die andere dagegen die
Art der Aufstellung und die Bildung schöner Figuren
durch Zusammensetzen von Gliedern verschiedener Form,
wie das bei den Nummern 1, 5 und 6 möglich ist.

Die Glieder sind in Schachteln (welche nicht ver-
rechnet werden) verpackt und zwar
Nr. 1 2 3 4 5 6

1000 500 250 250 1000 1000 Stück.
Die erwähnte Firma erteilt auf Verlangen gerne

nähere Auskunft und versendet Prospekte und Preis-
listen über diese, sowie andere Fabrikationsartikel gratis.

Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Die Lieferung von 50 Trillkwasserbruillleil fiir die Stadt Zürich
an Michael Antonini in Waffen (Uri), Jgnaz Cueni in Röschenz
bei Laufen (Bern), Emil Schneebeli in Zürich III, die Steinbruch-
Gesellschaft St. Triphon, O. v. Tobel in Zürich III, Jakob Hösli
in Glarus, K. Winkler à, Co. in Zürich III und C. Vicari in
Zürich II.

Neubau der Berner Kantonalbank in Thun. Hartsteinarbeiten
an Daldini à Rossi in Osogna und Aktiengesellschaft der Granit-
brüche vormals Schultheß in Lauorgo; Ostermundiger Sandstein
an Steinbruchgesellschaft Ostermundigen und H. Peter, Ostermun-
digen; St. Margretherstein an Gautschi à Honegger, St. Mar-
grethen. Bauleitung: I. Wipf, Architekt, Thun.

Appcnzeller Straßenbahn Gais-Apsienzcll. Liefern und Ver-
setzen der Bahneinfriedung von zirka SOOO m Gesamtlänge an
P. Rossi-Zweifel, Bauunternehmer, St. Gallen.

Kanalisationsarbciten in Muttcnz an Samuel Jourdan, Maurer-
Meister in Muttenz.

Sämtliche Bodenbeläge im Druckerei-Neubau der HH. Wasser-
mann â Schäublin in Basel an Ch. H. Pfister à. Co. in Basel zur
Ausführung in Litosilo-Kunstholz.

Erstellung eines neuen Dachstnhles mit Laubenanbau zum Pfarr-
Hans Wohlenschwil. Sämtliche Arbeiten an Baumeister Biland,
Baden. Bauleitung: Hochbaubureau Aarau.

Zcntralschulhaus Ncinach - Aargau. Die Zimmerarbeiten
an Gebr. Gautschi in Reinach. Bauleitung: Architekt Kehrer in
Zürich.

Maurer- und Zementarbciten im Kanton Baselland. Dohlen
in Lausen und Pratteln an Jb. Weißkopf, Maurermeister, in

üllinsdors; Dohlen in Buus und Rickenbach an L. Gasser in
einingen; Betonmauern in Zunzgen und Tenniken an Ferd.

Bohny, Sissach; Zementschalen in Anwil und Oltingen an Jb.
Weitnauer, Maurermeister in Oltingen; Zementschalen in Eptingen
an K. Brand, Maurer in Eptingen.

Schulhausrcparatnr in Hegnau. Malerarbeit an Joh. Rüsch,
Maler, Volketswil; Zimmerarbeit an Jakob Brauch, Zimmer-
meister, Hegnau; Maurerarbeit an Heinrich Bereuter, Maurer-
meister, Hegnau.

Die Malerarbeiten in der Spinnerei an der Lorze in Baar an
Anton Dossenbach, Dekorationsmaler in Baar. Zur Verwendung
kommen soll ausschließlich „Pyraspis", Feuerschutz Holz Anstrich-
färbe. (Ch. H. Pfister à Co. in Basel, Alleinfabrikanten).

Die Lieferung eines Drehstrom - Gleichstrom - Umformers von
00 Kilowatt Gleichstromleistung für das Stadtthcater Zürich an die
Aktiengesellschaft vorm. Joh. Jakob Rieter â, Co. in Winterthur.

Erstellung eines neuen Gartcnhages beim Pfarrhaus Ueßlingen.
Zementsockel an Francescho Bachi, Bauunternehmer, Ellikon a. d.
Thur; Eisengitter an Steiner, Schlosser, Frauenfeld.

Lieferung und Monticrnng von 300 Meter Wasserleitungen aus
Gußrohr fiir die Gemeinde Älbisricdcn (Zürich) an Guggenbühl à
Müller in Zürich.

Verschiedenes.
Das schweizerische Baugewerbe hat gegenwärtig fast

im ganzen Lande einen guten Geschäftsgang zu ver-
zeichnen, der sich sehr vorteilhaft abhebt von der ge-
drückten Stimmung, die noch im letzten Jahre in der
Banbranche vielerorten herrschte. Das ist ein erfreuliches
Merkmal zur Beurteilung der gesamten Wirtschaftslage,
darf aber doch nicht überschätzt werden; denn wenn
auch ein Aufschwung im Baugewerbe in der Regel
symptomatisch ist für das Herannahen eines allgemeinen
wirtschaftlichen Aufschwungs, ein Zeichen, daß die Unter-
nehmungslust sich wieder regt, daß neue Betriebe au-
gelegt, alte erneuert oder erweitert werden, so ist dies-
mal doch zu beachten, daß es sich in manchen Städten
größtenteils nm vorübergehende, lokal bedingte Arbeits-
gelegenheiteu handelt, in anderen teilweise um Spe-
kulationsbauten, die durch die wirklich vorhandenen
Bedürfnisse kaum begründet sind; in einzelnen Arten
allerdings wird die aufsteigende Kurve im Baugewerbe
direkt mit der gehobenen allgemeinen Wirtschaftslage
begründet.

Die Besserung im Geschäftsgang wird zunächst er-
sichtlich durch die auffallende Mehrbeschäftigung der

Steinindustrie, die in der Marmorbrauche stellenweise
sogar einen empfindlichen Mangel an Arbeitskräften
verzeichnet; seit dem März hat sich besonders in der

Granitindustrie in Uri und im Dessin die Betriebs-
tätigkeit gehoben; die Sandsteinbranche verzeichnet in
fünf Orten vermehrte Arbeit; auch die Ziegeleien sind,
von einigen kleineren abgesehen, gut beschäftigt. Die
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